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Organ fcer fdjtoeijeîtfifjcB Irutcc.

#tr Schtotij. JBUitûrjritfdiri/l XXXIX. ^at»rgano.

iöafel. XIX. Sorgano. 1873 Nr. 39.
©rfdjetnt tn wödjentltcfeen Kummern. ©et Sflref« pet ©emeftet tft franto butcfe bfe ©cfewefj gt. 3. 50.

©fe S3efteflungen wetben bltcft an bie „@4U)et(U)aufetifa)e SJetlaglbuflibanMunn in ©afti" abtefffrt, ber fBettag wfrb
bei ben auswärtigen Slbonnenten burefe Stadjuafeme erfeoben. 3m Slualantc nefemen ade Säucfefeanblungen 93eftettungeii an.

Sßerantworttldie Slcbatifon: Dberft SBielanb unb SRajor »on ©Igger.

Sltfealt: Sur Sieubewaffnung ber Snfanterie. Jfjotlanb unb ©eutfdjlanb. — ©a« ajcerwefcn auf ber SBfener SBelt»

auêfteflung im Sabre 1873. (©efelup.) — ©ibgenofjenfefeaft: t Safob SSfatet »on äBartenfee. — SliiSlanb: granfreiefe: ©a«
neue franjópfdje 9lrrnce»©efeè ; ©a<8 Bulletin de la réunion des officiers über bfe bclgifdje unb fdjweljerifcfee Slrmee; Stallen:
ajcrbftmanö»er ; Stuplanb : Stuppenübungen.

Bur ïleubeto affnung irtr SnfanUrte.

(§ollanìr unì» 2ïtuifd)lan&.)

(#leju eine Safel Slbbiltitngen.)

Seh. 3Bo e« ft* um confituetioe Steuerungen

banbelt, ble mit bem ÜZamen be« Sonftructeur« be*

jeichuet roerben, barf nl*t aufjer @tlnnetung bleiben,

baf) fol*e Steuerungen feiten elgentlt*e @rftn=

bungen ftnb, inbem befonber« in ter 38affente*ntf
ba« „au* f*on bagewefen" fo ref*li*e Slnwenbung

ftnbet, bat) ein unparteitf*er SRicUer im ©utféetó
über „üieue (Srftnbung" ober blofje „Sombination"
eine then fo ftbrotertge al« weitläufige Slufgabe hätte.

3Bae nun ba« Serbienft eine« ßonftrueteur« anbe*

trtfft, fo ift bamtt nt*t gefagt, baf) roefl er fein

„(Srfinber" fei, feine blofje „Gomblnation" ni*t eben

fo roertbootl fein lónne, al« bie „poflttoe Srftnbung",
reallftrt ober fteigert fi* fa ber SBertb einer ober

tnebtetet (Srfinbungen oft etft but* iwecfmäfjige

Slnwenbung obet (Combination.

2)o8 SeaumuntsOetticljr.
1871 in §ottanb jur Steubewaffnung atoptfrt.

SDiefe« <Sinjeflabung«-®t)ftem betubt auf Srjltnber=
Ocrftblufj für ÜRetaflpatrone mft Sentraljünbung
unb bat al« Sorläufer namentli* bte ©rjftemc oon

SDreöfe, ßbaffepot, greberic unb SRorri«. Setjterem

entfpringt namentli* ble 3oee be« @rfatje« ber

©piralfeber bur* eine im ©riff be« ©pannftücf«
angebra*te boppelarmfge @*lagfeber.

Sin ben Sauf gef*raubt tft eine Serf*lttfjbülfe A,
wel*e ben Serftblufjctjlinber aufnimmt; fie ift re*t«
au«gef*nitten jur $erfteü"ung bc« Serf*luffe« foroie

jum dinlegen ber Satrone refp. 3lu«roerfcn ber au«=

gefeuerten £>ülfe; ble obere Serlängeruttg biefe«

8lu«j*nitt« na* hinten bient al« ßtjlfnberfübrung ;
innerlt* linf« tft ble 2lu«jlebetbabn 5 äufterli* un=

ten bte 3lbjugporrl*tung D, oon roel*er ber Slbjug*
feberftollen In ber Grjlinberbabu oorftebt.

Sem breitbeiligen Setf*lufjcrjlinbet C 1—3 ift
blo« ba« ©pannftücf mtt ©riff btebbar, inbem am

Setf*luftfopf C 1 bet 8hi«ilebet.E befeftigt ift unb
in feiner Sahn bie ©*iene bc« @*lagftücf« C 3

In bet obetn Setlängetung be« $ülfenau«f*nltte«
gleitet, fomit bie SDrebung biefer beiben Svjllnbet:--

tbeile oetbinbett unb auf ba« ©pannftücf allein bt-
f*ränft ift.

SDa« ©pannftücf C 2 mit ©*iene unb ©riff
enthält in Sefctetem bie ®*lagfebet F unb ift am bin=

tetn (Snbe mft bet felice II oerfeben.
SDa« @*lagftücf C 3 enthält ben @*lagftlft

(®*lagboläen) B, ben ber felice entfpre*enben

Slnfafc mit @pannftä*e HH unb ble üiaften R.
(35er @*lagftift tft mittelft ®*raube am @*lagftücf
ftritt.)

function.
SDur* Slufbreben be« ©tiff« roirb mittelft bet

felice ba« ©*lagftücf jutücfgebtängt, bie ®*lag=
febet gefpannt; eine fleine SRaft ob bet felice er=

bält bie ©pannung.
SDer ganje Serf*lufjcrjlinber roirb nun $urucfge=

jogen unb mit tbm ble au«gefeuette Sattonenbülfe,
wcl*e erfaßt ober ausgeworfen werben fann. SDiefe

SRücfbewegung tft begtenjt but* Slnfteben be« 3lu«=

jiebet« am Snbe feinet Sahn.

üla*bem eine Sattone eingelegt Wotben ift, wftb
fte but* Sorftbleben be« Serftblufjctjltnbet« in ben

Sauf gebra*t, Jebo* ber ©tjllnbet oetmpge ber

üiunbung unb f*iefen glä*e am $ülfenau«f*nttt
unb @pannftücff*tene etft mit bem 3ubreben oollenb«

ootftef*oben, um eot-jettfget 3ünbung ä« begegnen.

SDie @pannftücff*lene, an ber hintern Stu«f*nltt=
ftä*e bet Setf*lufjrjülfe anftehenb, bflbet fomit ben

Scrf*luft.
SDur* ba« Subreben tft ble (Srbaltung ber ©pan=

nung (ber SPercuffiortêtfjeile) auf ben Slbgugfeber*

ftollen übertragen worben, wel*et bur* SDrucf an
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Zur Neubewaffnung der Infanterie.
(Holland und Deutschland.)

(Hiczu cine Tafcl Abbildungen.)

S«K. Wo es sich um constructive Neuerungen

handelt, die mit dem Namen des Constructeurs

bezeichnet werden, darf ntcht außer Erinnerung bleiben,

daß solche Neuerungen selten eigentliche

Erfindungen sind, indem besonders in der Waffentechnik
das „auch schon dagewesen" so reichliche Anwendung
findet, daß ein unparteiischer Richter im Entscheid

über „Ncue Erfindung" vder bloße „Combination"
eine eben so schwierige als weitläufige Aufgabe hätte.

Was nun das Verdienst eines Constructeurs
anbetrifft, so ist damit ntcht gesagt, daß weil er kein

„Erfinder" sei, seine bloße „Combination" nicht eben

so werthvoll fein könne, als die „positive Erfindung",
realistrt oder steigert stch ja der Werth einer oder

mehrcrer Erfindungen oft erst durch zweckmäßige

Anwendung oder Combination.

Das Beaumont-Gewehr.
1371 in Holland zur Neubewaffnung adoptirt.

Dieses Einzelladungs-System beruht auf Cylinder-
Verschluß für Metallpatrone mit Centralzündung
und hat als Vorläufer namentlich die Systeme von

Drcgse, Chassepot, Fredcric und Norris. Letzterem

entspringt namcntlich die Idee des Ersatzes der

Spiralfeder durch eine im Griff des Spannstücks

angebrachte doppelarmige Schlagfeder.
An den Lauf geschraubt ist eine Verschlußhülse

welche den Verschlußcylindcr aufnimmt; sie ist rechts

ausgeschnitten zur Herstellung des Verschlusses sowie

zum Einlegen der Patronc rcsp. Auswerfen der aus-
gcfeuertcn Hülse; die obere Verlängerung dieses

Ausschnitts nach hinten dicnt als Cylindcrführung;
innerlich links ist die Auszieherbahn; äußerlich unten

dte Abzugvorrichtung v, von welcher der Abzug-
federstollcn tn der Cylinderbahu vorsteht.

Vom dreitheiligen Vcrschlußcylinder O 1—3 ist

blos das Spannstück mit Griff drehbar, indcm am

Verschlußkopf O 1 der Auszicher.L befestigt ist und
in seiner Bahn dte Schiene dcs Schlagstücks 0 3

in der obern Verlängerung des Hülsenausschnittes

gleitet, somit die Drehung dieser bcidcn Cylindertheile

verhindert und auf das Spannstück allein
beschränkt ist.

Das Spannstück O 2 mit Schiene und Griff
enthält in Letzterem die Schlagfeber? und ist am hintern

Ende mit der Hölicc II versehen.

Das Schlagstück <ü 3 enthält den Schlagstift
(Schlagbolzen) L, den dcr Hölice entsprechenden

Ansatz mit Spannfläche HH und die Rasten R.
(Der Schlagstift tst mittclst Schraube am Schlagstück

firirt.)
Function.

Durch Aufdrehen des Griffs wird mittelst der

Hölice das Schlagstück zurückgedrängt, die Schlagfeber

gespannt; eine kleine Rast ob der Heltce
erhält die Spannung.

Der ganze Vcrschlußcylinder wird nun zurückgezogen

und mit thm die ausgefeuerte Patronenhülse,
wclche erfaßt oder ausgeworfen werden kann. Diese

Rückbewegung tst begrenzt durch Anstehen des Aus-
ziehers am Ende seiner Bahn.

Nachdem eine Patrone eingelegt worden tst, wtrd
sie durch Vorschieben des Verschlußcylinders in dcn

Lauf gcbracht, jedoch der Cylinder vermöge der

Rundung und schiefen Fläche am Hülsenausschnitt

und Spannstückschiene erst mit dem Zudrehen vollends

vorgeschoben, um vorzeitiger Zündung zu begegnen.

Die Spannstückschiene, an der hintern Ausschnittfläche

der Verschlußhülse anstehend, bildet somit den

Verschluß.

Durch das Zudrehen tst die Erhaltung der Spannung

(der Percussionstheile) auf den Abzugfederstollen

übertragen worden, welcher durch Druck an
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